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Keues in Kürze
Drahßtmeldungen und Radiotelegramme

Nach der Befreiungsfeier in Köln wo er u a
100 000 M für die Erhaltung des Kölner Doms
ſpendete reiſte Hindenburg nach Bonn wo er zum
Ehrendoktor der Univerſität ernannt wurde dann
nach Krefeld Rheidt und München Gladbach
Ueberall wurde er mit der gleichen Begeiſterung
begrüßt Geſtern abend 10 5 Uhr fuhr er nach
Berlin zurück

Der Herr Reichspräſident hat folgendes Bei
leidstelegramm an den König von Dänemark
geſandt Euer Majeſtät und Jhrer Majeſtät der
Königin bitte ich meine aufrichtigſte Teilnahme
anläßlich des Ablebens Jhrer Majeſtät der
KöniginMutter ausſprechen zu dürfen v Hin
denburg
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Der braſilianiſche Geſandte in Berlin war
Jn parlamenta

riſchen Kreiſen will man daraus ſchließen daß
neue Verhandlungen zwiſchen Berlin und Rio de
Janeiro in der Schwebe ſind um beſſere Vor
bedingungen für die Herbſttagung des Völker
bundes zu ſchaffen

7

Wie aus Genf gemeldet wird begibt ſich Mello
Franco der Vertreter Braſiliens am Donners
tag nach Rom und Madrid um für Braſiliens
Antrag in der Herbſttagung nach Zuerkennung
eines ſtändigen Ratsſttzes gleichzeitig mit
Deutſchland ſich der Unterſtützung der befreundeten
Mächte zu verſichern

t

Wie der Pariſer Matin
ndsberichte pon einer

in den Luft v a ernoch nicht beſtätigt Es fehle immer noch
die deutſche Zuſtimmung zu den Bedingungen die
die franzöſiſchen Bevollmächtigten auf Grund des
Gutachtens des Alliierten Militärrates den deut
ſchen Vertretern unterbreitet hatten Wann die
deutſchen Vertreter zu neuen Beſprechungen zu
rückkehren ſei in Paris unbekannt

7

Der Pariſer Senat hat den Beginn der
Locarnodebatte auf die Woche nach Oſtern an
beraumt Briand wird perſönlich die Annahme
des Vertrags im Senat verlangen

Jm Ausſchuß des Senats begründete Poincare
in einſtündiger Rede den Antrag der Rechten
die Ratifizierung des Locarnovertrages bis zu
Deutſchlands Eintritt in den Völkerbund aus
zuſetzen

7

Aus faſt ſämtlichen Städten der nordfranzö
ſiſchen Departements werden Lohnkundgebungen
der Eiſenbahner gemeldet

Aus Warſchau wird gemeldet Der Ausſchuß
des Sejms hat mit allen gegen 56 Stimmen die
Regierungserklärung des Miniſterpräſidenten
über Genf gebilligt Der Miniſterpräſident ver
ſicherte u Polens Haltung im Herbſt werde
unverändert ſein und zur Wiederforde
rung eines ſtändigen Ratsſitzes
zurückkehren

meldet ſind die
2 I 4 nT c J Muth

Wie die Londoner Times und Morning
poſt ſchreiben bleibt die Stärke der Beſatzungs
armee in der zweiten und dritten Zone für April
unverändert Aus Rückſichten auf die ſtarke Oppo
ſition in Kammer und Senat habe Briand die
Erleichterungen im Rheinland bis zur Rechts
gültigkeit des Vertrages von Locarno verſchoben
die engliſche Regierung habe ſich notgedrungen

7 dieſer vorläufigen Stellungnahme anſchließen
müſſen
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Die geſtrige Sitzung der engliſchen Arbeiter
partei hat ſich mit den Ergebniſſen von Genf für
unbefriedigt erklärt und gegen eine ſtarke Minder
heit die Einbringung einer Jnkerpellation im
Unterhaus beſchloſſen ohne die Chamberlainſche
Rede abzuwarten Die Liberalen werden erſt nach
der Regierungserklärung ihre Stellungnahme
beſchließen Lloyd George nannte am Sonntag in
Oxford den Ausgang von Genf einen Wortbruch
und eine Demütigung für Deutſchland

7

Nach einer amtlichen Mitteilung hat Muſſe
lini angeordnet daß das in Bozen zu errichtende
Denkmal ein italieniſches Siegesdenkmal ſein ſoll
auf dem auch die Namen der Tridentiner Landes
verräter Battiſti Chieda und Vinci angebrecht
werden ſollen Die öffentliche Sammlung für
das Denkmal hat bisher über 2 Millionen Lire
ergeben

Regierungskriſis in Polen
Jm Budgetausſchuß des polniſchen Landtages

wurde bei der Beratung des Eiſenbahnetats trotz
des Widerſpruchs des Eiſenbahnminiſters mit den
Stimmen der Rechten beſchloſſen die Gehälter der
Eiſenbahnangeſtellten um 5 Prozent zu kürzen
Darauf erklärten die Vertreter der Sozialdemo
kraten und der Nationalen Arbeiterpartei an den
weiteren Budgetberatungen nicht mehr teilnehmen
zu wollen und verließen das Beratungszimmer
Die politiſchen Weiterungen dieſes Falls ſind noch
nicht abzuſehen da die Regierung Skrzynskis ſich
auch auf dieſe beiden Parteien ſtützt

Das franzöſiſche Staatsöeffzit
Die franzöſiſche Regierung hat dem Finanzausſchuß der h en Geſehentwurf ir den

Ausgleich des Budgets bis zum Ende dieſes Mo
nats zugehen laſſen Das darin mit 4 Mil
lionen veranſchlagte vorausſichtliche Defizit n
durch Einſchränkung von Krediten und durch Ab
lehnung einiger von der Kammer vorgeſchlagener
Maßnahmen auf 4534 Millionen herabgedrückt
werden Das Defizit ſoll gedeckt werden durch
die von Kammer und Senat bereits angenom
menen Steuergeſetze Doumers durch E nung
der Zölle Poſttarife und des Preiſes für Zünd

eine Kopfſteuer
ür be er Vafen Jeh 5 murch Erhöhung der Umſatzſteuer au roz fürdie Sinn eines Jahres r Finanzminiſter er

klärte erſt wenn das Budget h unddie Frage der interalliierten Schulden geregelt
ei könne man an die Stabiliſierung der franzö
ſchen Währung gehen

Nutonomie für ElſaßLothringenk

Wie Havas

e uſw ferner durch

aus Mest berichtet hatten die
elſaß lothringiſchen Eiſe ner für geſtern eine
öffentliche Kundgebung angekündigt die jedoch
von der Präfektur verboten worden war Darauf
hin bildeten ſie nach drei geſchloſſenen Ver
lungen in denen auch die Autonomie Elſaß
Lothringens gefordert wurde einen Zug der mit
Polizei und Kavallerie zuſammenſtieß die von
den Manifeſtanten mit Steinen beworfen worden
Es wurden mehrere Verhaftungen vorgenommen
Ein Dragoner und ein Gendarm wurden verletzt

Studienreiſe des ungariſchen Dorfbundes
nach deutſchland

Die Leitung des war Dorfbundes be
ſchloß die Reihe ſeiner Studienreiſen im Mai mit
einer Reiſe nach Deutſchland und Oeſterreich fort
zuſetzen Die Teilnehmer werden vorausſichtlich

Jm Reichstag große Oppoſition gegen
Dr Luther und Dr Streſemann wegen ihres
Verhaltens in Genf Es wird Zurückziehung des
Antrages auf Aufnahme in den Völkerbund uſw
verlangt Jſt dieſes Verlangen und die ganze
Oppoſition richtig und klug dient ſie dem An
ſehen und Jntereſſe der Nation gegenüber den
anderen Nationen und weiß ſie einen beſſeren
Weg zu dieſem Ziele anzugeben

Vergegenwärtigen wir uns zunächſt kurz die
außenpolitiſche Lage

Geſtern erhielt ich aus Paris einen Brief
der mit folgenden Worten beginnt Der Aus
gang der Genfer Tagung iſt eine der größten
Schlappen die die franzöſiſche Politik ſeit Jahren
erhalten hat Begründet wird dieſe Anſicht unter
Hinweis auf die Stimmung der Mehrheit des
franzöſiſchen Volkes damit daß Frankreich jetzt
völlig iſoliert ſei und dies in einer Zeit
immer unlösbarerer Finanzkriſis England ſei ver
ärgert und im Grunde wegen der ernſten Mittel
meergegenſäte längſt ein Feind Frankreichs
Polen ſei enttäuſcht Spanien und die Tſchecho
ſlowakei gekränkt weil Frarkreich ihre Wünſche

Berlin Halle Feipzig Erfurt
München Salzburg Linz und Wien beſuchen die
Landesgüter und r BetriebeGenoſſenſchaftlichen und Pflanzenveredlungsinſti
tute Kanaliſierungs und Bewäſſerungsanlagen
in der Umgebung der genannten Städte beſich
tigen Die Teilnehmer werden dem Reichspräſi
denten von Hindenburg dem preußiſchen und dem
bayeriſchen Landwirtſchaftsminiſterium Ehren
beſuche abſtatten

Keue Steuervorlage
der Reichsregierung

Jn der r des Steuerausſchuſſes
des Reichstags teilte Reichsfinanzminiſter Dr
Reinhold mit daß als Ergebnis von Verhand
lungen die am Sonnabend und Sonntag mit den
Regierungsparteien ſtattgefunden haben die Regierung ihre Steuervorlage in der Weiſe ab
geändert hat

daß die Umſatzſteuer auf 0,6 ſondern nur
auf 0,72 Prozent ermäßigt die Weinſteuer und
die Schaumweinſtener vollſtändig aufgehoben
und die Erhöhung der Bierſteuer bis zum 1 Ja
nuar 1927 verſchoben werden ſoll Außerdem
ſoll bei der Vermögensſteuer eine Erleichterung

für der 7 e d An dervollſtändigen Aufhebung uxusſteuer zum1 April wird feſtgehalten dw
Die Verhandlungen der Regierungspar

teien über die endgültige Faſſung des Steuer
kompromiſſes endigte geſtern abend mit dem Er
gebnis daß das Kompromiß von den Ausſchuß
mitgliedern der betreffenden Parteien unter
ſchrieben wurde Dr Reinhold wird alſo bei der
am Dienstag früh beginnenden Beratung des

die Regierungsparteien ein
n

Abgeordneten Hermann Müller Dr Hilfer
ding und Dr Herz z der Plenarſitzung im
Reichstage hatten verlief erfolglos da die ſozial
demokratiſchen Abgeordneten erklärten daß ſie in
dem Steuerkompromiß eine Verſchlechterung der
urſprünglichen Steuerabbauvorlage der Regierung
ſehen und ſie es daher ablehnen müßten

Was die Haltung der Deutſchnatio
nalen zu dem Steuerkompromiß anbetrifft ſo
glaubt der Lokal Anzeiger zu wiſſen daß die
Deutſchnationale Volkspartei keine Neigung zeigen
dürfte das Hin und Her der Steuerpolitik des
Reichsfinanzminiſters unbeſ nachzumachen
Gegenüber einer evtl Bereitſchaft der Deutſch
nationalen aus dem umfangreichen Kompromiß
einzelnen Steuerermäßigungen zuzuſtimmen be
tont das Berliner Tageblatt daß ſowohl die
Reichsregierung als auch die Regierungsparteien
das Steuerkompromiß als ein geſchloſſenes Ganzes
betrachten

Oppoſttion
Verbitterung über die Unverſöhnlichkeit und den
Mangel an gutem Willen der Alliierten gegen
über Deutſchland und dieſe Verbitterung wird
ſicher nicht gemildert durch geradezu unerhört
ſcharfe Angriffe die franzöſiſche und italieniſche
Zeitungen gegen Houghton richten weil er es
gewagt hat der Vösvwilligkeit Frankreichs der
Chamberlain und Muſſolini nachgaben die
Schuld am Scheitern der Genfer Verhandlungen
zuzuſchreiben

Jnsgeſamt kann man feſtſtellen daß außer
einigen Polen faſt die ganze Welt mit dem Miß
erfolg von Genf außerordentlich unzufrieden iſt
daß England wie Frankreich an Anſehen und
Beliebtheit ſehr verloren und Deutſchland an An
ſehen gewonnen hat
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Man kann durchaus der Anſicht ſein daß die
bisherige Außenpolitik der Regierung Luther ein
außerordentlich gefährliches Vabankſpiel war
weil ſie von der jetzt in Genf ja widerlegten
irrigen Grundauffaſſung ausging daß nicht nur
unſere Linkskreiſe ſondern auch die fremden
Rationen eine ehrliche gegenſeitige Ausſöhnung
wünſchten Man kann auch durchaus der Anſicht
ſein daß die außerordentlich großen weit über
Verſailles hinausgehenden deutſchen Zugeſtänd
niſſe in Locarno ohne entſprechende Gegenleiſtung
geblieben ſind daß wir viel mehr hätten er
reichen können und alſo Locarno eine ſchwere
diplomatiſche Niederlage war Selbſt das kann
man durchaus feſthalten daß die Zugeſtändniſſe
an Frankreich Polen im Falle der Aufnahme
Deutſchlands in den Völkerbund uns von vorn
herein eine ganz ſchiefe Stellung in dieſem Bunde
gegeben und ſtatt eines Fortſchrittes einen
weiteren und ſehr ſchweren Mißerfolg unſerer
Außenpolitik bedeutet hätten

Und trotzdem kann man die jetzigen Anträge
der

rankfurt Main

mütig hinter ſeinen neuen Vorſchlägen habe
Die Beſprechung die der Hskanzler der

nan r 4 4 et 4

halten denn die Lage vor Genf und die
Lage nach Genfiſt eine völlig andere
Und es handelt ſich überhaupt nicht darum wer
bisher recht hatte und was bisher hätte erreicht
werden können ſondern was jetzt auf
Grund der neuen Lage erreichtwerden kann

Angenommen die Oppoſition ſetzte ſich durch
der Antrag auf Aufnahme in den Völkerbund
würde zurückgezogen was dann Dann würden
wir uns zunächſt einen großen Teil der Sympa
thien verſcherzen die wir in Genf durch die
Empörung der friedlich denkenden Welt über die
üblen Ränke der Franzoſen und ihres Anhanges
ſowie Chamberlains gewonnen haben Beſonders
die Amerikaner die uns als ſtärkſte Weltmacht
heute noch weniger gleichgültig ſein dürfen als
vor ihrem Eintritt in den Weltkrieg würden
erklären Da ſieht man ja daß die Deutſchen ge
nau ſo unfriedlich wie die Sieger ſind Und
den Nationaliſten in den Feindesländern würden
wir Waſſer auf ihre Mühlen leiten Welchen poſi
tiven Vorteil und Gewinn aber würde die Rück
trittserklärung haben Gar keinen Und vor
allem welche Politik und zwar beſſere und aus
ſichtsreichere Politik wird uns verſcherzt wenn
wir eine Rücktrittserklärung nicht abgeben

Kein Menſch in der weiten Welt erwartet jetzt
von dem entwaffneten und ſoeben in Genf
gegenüber den Raub und Jntriguenationen
glänzend gerechtfertigten Deutſchland daß es über
haupt irgend etwas entſcheidendes tut Sondern
das Sichentſcheiden iſt jetzt Sache der ſtärkeren
Mächte Beſonders England deſſen Außenpolitik
in Genf völlig zuſammengebrochen iſt muß nun
ſchleunigſt neue Stellungen beziehen Frankreich
muß ſeine Beziehungen zu dem ſchwer enttäuſchten
England zu Jtalien und dem Balkan völlig neu

Mißgunſt der Siegerſtaaten ganz von Europa
zurückzuziehen und damit den franzöſiſchen Frank
ſich ſelbſt zu überlaſſen und alſo ins Bodenloſe
ſturzen zu laſſen droht Aehnliches gilt von allen
übrigen einſtigen Feinden

Ein großes rieſenhaftes und ſchleuniges Neu
ordnen aller Weltbeziehungen der Alliierten muß
jetzt anheben Denn das iſt doch das ungeheuer
wichtige entſcheidende Ergebnis von Genf daß
die große Entente des Weltkrieges der Weltbund
gegen Deutſchland verſagt hat und zerbrochen iſt
daß eine Einigung wie ſie bisher immer wieder
gegen Deutſchland zuſtande kam nicht mehr mög
lich war denn Genf iſt ja nicht an uns ſondern
an den Gegenſätzen der anderen geſcheitert und
daß Amerika ſich von Weſteuropa zurückzieht

Was ſoll da in dieſem Augenblick ein ſo oſten
tativer zu neuer Einigung der Alliierten heraus
fordernder Schritt wie die Rücknahme des deut
ſchen Aufnahmegeſuches Der Völkerbund iſt ja
ſowieſo tot iſt jetzt in Genf geſtorben Er kann
höchſtens wiedergeboren werden aber nur als ein
ganz neues Weſen Sollen wir ihn auch dann ab
lehnen heute ſchon ehe wir wiſſen ob er über
haupt neu entſteht und wie er ausſehen wird
Und wenn wir es tun gewinnen wir dadurch
etwa irgend einen Machtzuwachs oder irgendein
Bündnis etwa mit England oder mit Frank
reich oder mit Jtalien oder mit Rußland oder
gar mit Amerika

Jſt es nicht viel klüger jetzt ſchön den Mund
zu halten wo die anderen ſich blamiert und
gegenſeitig in die größten Schwierigkeiten ge
bracht haben Mögen ſie ſich katzbalgen wir
ſehen ruhig zu decken unſere Karten nicht auf
und warten ab bis der Augenblick für uns ge
kommen iſt

Das einzige was wir jetzt tun könnten und
tun ſollten wäre hinter die ſchwere Verſtimmung
Amerikas über die engliſch franzöſiſchen Ränke
hinterzuhaken uns die Sympathie und Unter
ſtützung der ſtärkſten Weltmacht zu ſichern und
gemeinſam mit ihr an der diplomatiſchen Un
ſchädlichmachung der machthungrigen Ruheſtörer
zu arbeiten Durch Amerika haben wir den Krieg
verloren jetzt können wir durch Amerika das
Frieden in Europa will und das Wilſons
Friedensgrundſätze durchaus noch nicht ganz ver
geſſen hat den Frieden gewinnen Ja darüber
hinaus können wir vielleicht für die Amerikaner
die Brücke nach Sowjetrußland werden was ihnen
und uns Erſatz für die Enttäuſchungen mit Weſt
europa bieten könnte

Der bisherige Völkerbund und damlt auch der
Antrag auf Eintritt ſind erledigt Statt noch ein
mal totzuſchlagen was ſchon tot iſt und uns da
durch Sympathien zu verſcherzen und unſeren

T

Feinden neue Angriffspunkte zu geben iſt es
wichtiger und richtiger eine möglichſt breite ge
meinſame Front zu bilden Dann kann die jetzt
beginnende Zeit de großen Neuordnung der poli
tiſchen Beziehungen der europäiſchen Siagten uns
Gewinn bringen die wir heute noch kaum zu

Deutſchnationalen und Völkiſchan ſür verfehlt hoffen wagen De 5 Elze
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Das Ergebnis von Genf vor dem Reichstag
Jm Reichstag begann geſtern die mit ſo

großer Spannung erwartete außenpolitiſche De
batte über die Genfer Verhandlungen und ihren
negativen Die Tribünen waren ſtark be
ſucht auch die lomatenloge Jm Sitzungsſaal
aber waren große Lücken zu bemerken und
während der Beſprechung der Rede des Außen
miniſters war es

meiſt gähnend leer im Saale
Selbſt bei den Rednern der eigenen Fraktion

blieben die meiſten Abgeordneten außerhalb des
Sitzungsſaales

Reichsaußenminiſter Dr Streſemann
leitete ſeinen Bericht über Genf mit dem Aus
druck des Bedauerns darüber ein daß im Preuß
Landtag ſchon eine Genfdebatte eröffnet worden
ſei ohne daß eine Darlegung der Reichsregierung
abgewartet wurde Der Miniſter wies darauf
hin daß Deutſchland von den am Locarnopakt
beteiligten Mächten wiederholt zum Eintritt in
den Völkerbund gedrängt worden ſei unter
Zuſicherung eines ſtändigen Rats
ſitz es

Es wäre alſo die Pflicht dieſer Mächte ge
weſen die einer Erfüllung ihrer Zuſage und
dem Eintritt Deutſchlands entgegenſtehenden
Sinderniſſe vor der Genfer Konferenz zu be
heben Die deutſche Delegation habe in Genf
unbeirrt an dem Standpunkt feſtgehalten daß
die Erfüllung des deutſchen Anſpruchs auf einen
ſtändigen Ratsſitz unvereinbar ſei mit einer
gleichzeitigen Vermehrung der ſtändigen oder
ne digen Ratſttze über den deutſchen Sitz

naus

Zu der kritiſchen Rede des deutſchnationalen
preußiſchen Landtagsabgeordneten Winckler be
merkte Dr Streſemann eine Kritik an dem nega
tiven Ausgang der Genfer Verhandlungen könnte
nur jemand üben der für den bedingungsloſen
Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund ſei Ge
rade weil die deutſche Delegation an ihrer Be
dingung feſthielt wurde eine ſchnelle Verſtändi
gung nicht erreicht Ganz falſch ſei die Darſtellung
als hätten die Deutſchen zehn Tage lang in Genf
mit dem Hute in der Hand vor der Tür gewartet
Umgekehrt hätten die Völkerbundsmitglieder zehn
Tage lang auf die Abhaltung der Verſammlungen
warten müſſen weil die Locarnomächte vorher
mit Deutſchland einig werden wollten

Wer eine ſtarke Stellung Deutſchlands im
Völkerbund wünſcht könne das Scheitern der
Verhandlungen nicht als eine Niederlage
Deutſchlands oder der deutſchen Delegation hin
ſtellen Moraliſch und ſachlich ſei Deutſchland

nicht geſchwächt aus der Konferenz hervor

das Scheitern derd betrachte

Völkerbundgedankens oder der Locarnopolitik
Dieſe Politik habe erſt die Befreiung der

Kölner Zone ermöglicht wie überhaupt ſeit 1919
die deutſche Außenpolitik darauf gerichtet war
die Bedrückung Deutſchlands zu vermindern und

erträglicheren Verhältniſſen zu kommen Beider Lage Deutſchlands ſei eine andere Poli

tik gar nicht möglich Die Regierung werde
dieſe Politik fortſetzen und hoffe daß ſie dabei die
Mehrheit des deutſchen Volkes hinter ſich habe
Die Rede des Außenminiſters war wiederholt von
Beifallsäußerungen der Mehrheit begleitet am
Schluß wurde in der Mitte lebhaft geklatſcht
während die Völkiſchen ziſchten

Reichskanzler Dr Luther erhob ſich von
ſeinem Sitz um den Außenminiſter zu beglück
wünſchen

Während der Miniſterrede kam es einmal

zu einem ſcharfen Zuſammenſtoß zwiſchen
Dr Streſemann und dem völkiſchen Ab
geordneten v Graefe

Abg v Graefe warf dem Miniſter Taſchen
ſpieler n vor worauf Dr Streſemann er
regt mit der Fauſt auf den Tiſch ſchlug und dem
Zwiſchenrufer zurief er verbitte ſich ſolche Un
verſchämtheiten Präſident Löbe rief den Abg
u Graefe zur Ordnung und fügte hinzu daß
auch die Antwort des Miniſters nicht parla
mentariſch ſei
Der Vertreter der faozialdemokratiſchen

Fraktion Abg Dr Breitſcheid der nach der
Franktionsſtärke als erſter auf der Rednerliſte
ſtand trat zunächſt zurück ſo daß

der deutſchnationale Fbg Graf Weſtarp
als Sprecher der ſtärkſten außenpolitiſchen Oppo
ſitionspartei die Ausſprache über die Miniſter
rede eröffnete Er beſtritt daß die Räumung
Kölns ein Erfolg der Locarnopolitik ſei dieſe
Räumung ſei vielmehr ein klarer Rechtsanſpruch
Deutſchlands geweſen Wir lehnen mit Schärfe
den Opitmismus ab der den Verſuch macht das
was in Genf geſchehen iſt zu beſchönigen Zu
ſtimmung rechts Uns fehlt für die Auffaſſung
des Außenminiſters jedes Verſtändnis

Mit Empörung erfüllt uns
was Deutſchland in Genf zugefügt worden iſt
Zuſtimmung rechts Der Völkerbund iſt keine

Stätte an der Deutſchland ſeine berechtigten
Forderungen vertreten und ſeine Würde wahren
kann Er iſt ein Jnſtrument feindſeliger Nieder
haltung des Deutſchen Reiches und der deutſchen
Nation Beifall rechts Man braucht nur an
Oberſchleſien das Saargebiet Danzig Memel
und die deutſchen Minderheiten in Polen zu
denken

Das Ergebnis der Genfer Verhandlungen iſt
die Folge der ureigenſten Politik Dr Streſe
manns und Dr Luthers Wir ſehen in Genf
einen vollen Zuſammenbruch einen Deutſchland
ſchwer ſchädigenden Mißerfolg der Völkerbunds
politik Luther Streſemann Beifall rechts

Wir mißbilligen das Verhalten der beiden
deutſchen Delegierten die das deutſche Anſehen
in der Welt geſchädigt haben Der letzte Grund
für die Genfer Kataſtrophe iſt in Locarno ge
legt Damals wurde bereits hinter dem Rücken
der Deutſchen Polen eine Zuſage gemacht Jn

der e haben die deutſchenVertreter davon nichts gemerkt Die warnen
den Stimmen der Deutſchnationalen wurden
nicht gehört Die Kataſtrophe und die deutſche
Niederlage von Genf iſt auf die Politik der
beiden deutſchen Vertreter zurückzuführen Der
Redner behandelt eingehend die Vorgänge in
Genf und hält der deutſchen Delegation vor

einer Jlluſtonspolitik hingegeben

Von den Rückwirkungen von Locarno hat man
nichts bemerkt Trotz der Erklärung der Locarno
mächte in Genf hat Deutſchland vollkommene
Handlungsfreiheit

Der Reichskanzler und der Reichsaußen
miniſter ſeien bei ihrem Mißerfolge nicht mehr
die geeigneten Unterhändler für die kommen
den Verhandlungen im Sommer Zuſtimmung
rechts

Staatsmänner die einen ſolchen Zuſammen
bruch ihrer perſönlichen Politik erlebt haben
ſind für deren Fortführung nicht mehr geeignet

Zuſtimmung rechts
Sie haben auch nicht mehr die nötige

Handlungsfreiheit Jhr eigenes Ge
wiſſen ſollte ihnen das ſagen Die Auffaſſung

h

der Deutſchnationalen iſt durch die Ereigniſſe
von Genf nur noch beſtätigt worden Der von
Luther und Streſemann empfohlene Weg in den
Völkerbund hat ſich erneut als falſch erwieſen
Notwendig iſt daher

die Zurückziehung des deutſchen Eintritts
geſuches

Lebh Beifall rechts

Abg Kaas Ztr
gibt zu daß der Völkerbundsgedanke in F
einen Rückſchlag erlitten hat Die deutſche Politi
a ſich in Locarno und nach Locarno immer be
eelt gezeigt vom wahrhaft ehrlichen Geiſt euro

erſtändigung Die Grundurſache des
enfer Mißerfolgs iſt daß man in Locarno be

reits hinter Deutſchlands Rücken Polen einen Sitz
im Völkerbundsrat zuſagte Dieſe fragwür
digen Kuliſſenkünſte ſtehen in peinlichem
Gegenſatz zu den Beteuerungen mit denen man
ſich ſeinerzeit auf den Geiſt von Locarno feſtgelegt
hat Briand und vor allem Chamberlain haben
ſicher nur aus Schwäche gehandelt aber es gibt
Zeiten in denen Schwäche und Nachgiebigkeit zurtragiſchen Schuld und Verantwortichkeit werden

Die Vermutung daß
die katholiſche Konfeſſionalität

Polens Spaniens und Braſiliens gewiſſe Mächte
z ihrer Unterſtützung gegen Deutſchland veranaßt hätte gehört ins 49 der Phantaſie Ebenſo

töricht iſt die Meinung daß hinter dem Braſi
lianer

der Schatten Muſſolinis
geſtanden habe Wir haben alles Jntereſſe daran
daß zwiſchen Deutſchland und Jtalien nicht neue
Mißverſtändniſſe treten Wir wünſchen vielmehr
bald wieder die Atmoſphäre der Verſtändigungen dem deutſchen und dem italteniſchen

olke

Vielleicht hätte die Regierung vor der Ab
reiſe nach Genf erſt vo Klarheit darüber
ſchaffen müſſen ob Polen wie im polniſchen
Sejm mitgeteilt worden war ein Ratsſitz zu
eſagt war Miniſter Dr Streſemann Jm

e r a evon age eines Rats ge enWir hätten es auch für zweckmäßiger gehalten
wenn die deutſche Bereitwilligkeitserklärung
zum Feſthalten an der Locarnopolitik erſt in
einem ſpäteren Zeitpunkt nach Verſtändigung
mit dem deutſchen Parlament erfolgt wäre

Jm beſetzten Gebiet iſt eine tatſächliche
Wirkung des Locarnogeiſtes noch wenig zu
ſpüren Unter keinen Umſtänden dürfen wir
über die in London vereinbarten Grenzen hin
aus im Weſten unſere Souveränitätsrechte
weiter beſchränken laſſen

Unſeren Jntereſſen iſt beſſer gedient wenn
Deutſchland nicht untätig wartet ſondern tätig
an der er Kriſe im Völkerbund mit
wirkt Nach dem vergeblichen erſten muß derzweite Gang nach Genf durch Garantien gedeckt

ſein die in bindender Form derartige Möglich
keiten ausſchließen wie ſie ſich in Genf zeigten
Nba Srhe v Rheinbaben dvp

billigt die Haltung der deutſchen Delegation in
Genf Die Locarnoverträge ſind ein Stück des
Befreiungskampfes den Deutſchland führt Die
Unehrlichkeit und Jlloyalität un
ſerer Gegner in Genf waren vorhanden und
konnten von uns nicht mit gleichen Mitteln über
wunden werden
Die Außenpolitik ſollte endlich dem Parteigezänk

entzogen werden
Wir ſollten erklären daß die Aufnahme Polens
in den Völkerbund für uns eine außerordentlich
ſchwere Belaſtung bedeuten würde weil Polen
ſich Deutſchland gegenüber niemals auf den
Rechtsſtandpunkt geſtellt hat

Wenn Deutſchlands Eintritt in
den Völkerbund überhaupt noch
einmalin Frage kommt dann nur nach
feſten Sicherungen gegen eine Wiederholung

olcher Dinge wie ſte in Genf vorkamen Auchä halten den Völkerbund in ſeiner jetzigen

Form für einen Hort der Scheinheiligkeit und
der Jntrigen Die jetzige Völkerbundsmethode
iſt immer noch die Folge dex alten Kr
propaganda gegen utſchland Um dieſen

ändern müſſen wir gerade hinein
de lkerbund

Abg Stoecker Komm
kritiſiert ſcharf das Verhalten der deutſchen Dele
gation in

Die einzigen die in Genf nur Friedensliebe
bemerkten waren i Friedensengel Luther und
Streſemann dieſe Lieblinge der Sozialdemo
kratie die bald ihre Ehrenmitglieder ſein wer

den Der Völkerbund ſei nur ein kapitaliſtiſcher
Räuberbund

e die Redner der Demokraten und der
Bayeriſchen Volkspartei betonen daß der Geiſt
des Völkerbundes erſt ein anderer werden müſſe
Aber die Verſtändigungspolitik müſſe fortgeſetzt
werden daher S e der Billigungsformel
zu Prof Dr Bredt für die r Vereinigung erklärt der Mißerfolg von Genf ſei zu
erwarten geweſen und äußert Bedenken
87227 die Beteiligung an der Stu
r 77 h zur Reform derVölkerbundſatzungenDienstag 11 Uhr Weiterberatung

Die Billigungsformel

Ueber die r sformel die die Regie
rungsparteien zur Genfer Frage im Reichstag ein
gebracht haben wurde erſt in den ſpäten Nach
mittagsſtunden eine endgültige Einigung erzielt
Der Antrag lautet nunmehr folgendermaßen

Der Reichstag billigt die Erklärung der
Reichsregierung und die Haltung der deutſchen
Abordnung in Genſ

Er bedauert den den berechtigten deutſchen
Erwartungen nicht entſprechenden Ausgang der
Genfer Verhandlungen

Der Reichstag erwartet von der Reichs
regierung die alsbaldige Erwirkung von Garan
tien dafür daß die Rückwirkungen des Vertrags
werks von Locarno insbeſondere im beſetzten
Gebiete mit größter Beſchleunigung einer den
berechtigten deutſchen Forderungen Rechnung

tragenden Löſung zugeführt und ſo bereits vor
dem Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund
die Erklärungen wirkſam werden die zwiſchen
den am Vertrag von Locarno beteiligten Mäch
ten in Genf über Aufrechterhaltung und Fort

ſegnng der Locarno Politik vereinbart worden

v Guérard und Fraktion Dr Scholz und Frak
tion Koch Weſer und Frafktion Leicht und

Fraktion
Die ſozialdemokratiſche Fraktion des Reichs

tags hat wie wir hören dieſer Billigungsformel
zugeſtimmt

Für die fugenölichen Erwerbs oſen

h iſt ein Antrag TTeu tr eingeg der t di e
ips lichen Arbeitsloſen e die noch keinen

nſpru Erwerbsloſenunterſtützung haben
Die Reichsregierung wird erſucht im Zuſammen
wirken mit den Ländern dieſen jugendlichen Er
werbsloſen die Aufnahme von Arbeit ä ſt zu
erleichtern und durch Erſatz von rbeits
ausrüſtung Vorbereitung und ulung für die
Arbeit unter Berückſichtigung auch der hauswirt
ſchaftlichen Ausbildun Dei Jugendlicher
weſentliche u bringen für ſollen die
Mittel der rbsloſenfürſorge mehr als bisher
eingeſetzt werden Für die Du der jugendlichen Erwerbsloſen ſind tunlichſt die beſchäfni
ungsloſen Junglehrer und

anzuziehen

Die l der unterſtützten Erwerbsloſen indent bin bis Mitte März gegenüber Ende

Februar um rund 12 000 auf 208 000 zurück
gegangen

unglehrerinnen

Die Londoner Saiſon
Glänzende Ausſichten Ein politiſcher Liebes
koman Königstrene Untertanen Theater
ind Sportprogramme Die koſtſpielige Polizei

du r Londoner n rie e 271372 mit ihren drei g
Sportereigniſſen dem Lincolnſhire Han
dicap am 24 der Grand National Steeplechaſe
am 26 und dem Bootrennen der Univerſitäten
Oxford und Cambridge am 27 März bildet den
Auftakt zur Londoner Saiſon die von An 73
April bis Ende Juni dauert Das iſt eit
in der die oberen Zehntauſend von der Riviera
Aegypten und andern Winteraufenthaltsſtätten
zurückzukehren beginnen und die große Jnvaſion
ausländiſ n voran die Amerikaner einſetzt Denn London iſt von April bis

ni der Sammelpunkt der internationalen Ge
s und a Nach den Vorbereitungen nkündigungen des Hofes dem

2 m r und der derbelegten Hotelunterkunft zu ſchließen wird
eine u ch geſchäftige und bewegte
n eſtſtehende Bezeichnung der Londoner zur

e e e ein der das geſellſcha ere llernder mat als

konventionelle Förmlichkeit wird die Prinzeſſin
Aſtr d von Schweden ſein Mit der Perſon dieſer
20jährigen Nichte des Königs von Schweden
treibt die engliſche pro ſchon ſeit Wochen einen
eigentümlichen Kult Die deren Bild
in allen Lebenslagen und allen Variationen allen
Engländern aus allen S bekannt iſt iſt
nach aller Urteil mit allen Rei des Geiſtes
und des Körpers ausgeſtattet Sie iſt ungemein
feinſinnig und gebildet be chön und

eder Zoll eine Prinherzgewinnend anmutig jederen und künftige nigin 23 ſtols und
rrlich iſt ſie und dennoch einfach und natürlich

eine richtige Märchenprinzeſſin und voraus
beſtimmt einen Märchenprinz zu heiraten einen
Prince Charming wie etwa den engliſchen

Kronprinzen den Abgott aller engliſchen Back
iſche von 15 30 ren und darüber Wie
ollte etwa 7 Ei wäre das endlich 7warum denn auch nicht Jſt er nicht jetzt

Jahre alt und längſt heiratsreif So geht
das apfgergr Geflüſter durch das d undwenn die hochgeſpannte Erwartung Wirklichkeit
werden ſollte ja warum denn auch
nicht ſo werden Millionen treuer Unter
tanen in freudiger ausrufen Habe
ich es nicht 5 7 ch keine feine Naſe für
dynaſtiſ mbinat und rein menſchliche
Herzensaffären

Alſo das Volk hat entſchieden Der Prinz von
Wales wird die Prinzeſſin Aſtrid von Schweden

iraten Freilich ſie iſt keine Engländerin aber
rauſcht und mmerhin iſt ſie nicht ein ſchönes und gutese de des es iſt brillant Mädchen das iſt ſie a wird gemacht

Es ſteht alſo n eine brillante Ob die di Beteiligten bereits eine Entſchei
Saiſon die i deuten darauf dung getroffen haben läßt allerdings nichtr illieren wird als mit es t ſagen aber ſoviel ſteht feſt Der
es i t vorausgeſetzt daß ihr Prinz von Wales übernimmt eine ſchwere Ver

immer
hre

Wett chieden iſt und die nochd e Wue verh h de erher Be
Teil mitkriegen

nächſt die Beſu ekrönter ptern en St et t udas ſpaniſche und das ſerbiſche Königspaar und
der von pten Eine ucherin
n h

twortung wenn er als Akteur in dieſem demVolleempffaden entjorungenen romantiſchen
Drama verſagt und den glücklichen Schluß ver

Mittelpunkt der Londoner Saiſon iſt
wenn man von den rein zeremoniellen Hof
empfängen abſieht die Covent Garden Oper die
allerdings trotz aller Star Attreklionen mehrals cüchafiche denn als muſikaliſches Er
e 1 bewertet wird Hier ſtrahlen vor einem

rterre von höchſten hohen und minder hohen

Herrſchaften die Sterne des
ernhimmels Nellie Melba die in dieſem

ahre ihre r machen wirderitza die Senſation der vorjährigen Spielzeit
die in Thais Die Walküre und Die Juwelen
der Madonna auftreten wird Feodor Schaliapin
als Don Baſilio im Barbier von SevillaMariano Stabile in Falſtaff und Don Juan

Weitere Saiſonereigniſſe ſind das internatio
nale Lawn Tennis Türnier in Winmbledon in
dem Suzanne Lenglen und ihre Nebenbuhlerin

Wills ſpielen werden die internationale
olf Meiſterſchaftskonkurrenz die auſtraliſ

liſchen Cricket Matches das Derby das Haupi
erderennen der Welt Gartenfeſte im Bucking
mpalaſt eine Reihe von Hausbällen uſw
Jn einer Hinſicht ſteht London hinter kontinen

talen Hauptſtädten zurück die Polizeiſtunde iſt
11 Uhr abends und wenn davon auch Privatver

tungen nicht betroffen werden ſo iſt es doch
bekannt daß ausländiſche Beſucher an dieſer Be
ſtimmung ſowie an einer Anzahl weiterer

r riveſ riften die ihrem Vergnügungsdranügel anlegen Anſtoß nehmen an ſchätzt daß
ß B die Amerikaner im vorigen Jahre 100 Mil
ionen Pfund 2 Milliarden Mark auf dem

Kontingent ausgegeben haben von denen ein
großer Teil in engliſche Taſchen gefloſſen wäre
wenn London dem Unterholtungsbedürfnis ſeiner
Beſucher in demſelben Maße entgegenkäme wie

aris Nizza Monte Carlo Gerlin und andere
lätze des Kontinents

Hochſchulnachrichten

Göttingen Dem a o Profeſſor für angewandte MRechanit an der u Airetkat
Dr Jng Arpad Nadai iſt ein Lehrauftrag fürWerkſto ſprüſung und igkeitslehre einſchließ
lich Abhaltung des chänikPraktikums er
teilt worden

Hannover Der a o Profeſſor für Hiſtologieund in der hakultät der Univerſität Leipzig Dr med vet
lfred Trautmann iſt zum ordentlichen Profeſſor

für Phyſiologie an der r z ule

internationalen

in Hannover als Nachfolger von Prof Joh
aechtner berufen worden Dr Trautmann
mit aus Halle a S

München Der o Profeſſor Dr Theodor
Molliſon in Breslau iſt vom 1 April 1926 zum
ordentlichen Profeſſor der Anthropologie an der
Univerſität München als Nachfolger des verſtor
benen Geh Reg Rats R Martin ernannt worden

per Der a o Profeſſor und Proſektor
am anatomiſchen Jnſtitut der Univerſität Leipzig
Dr med Eduard Jacobshagen den Ruf als
Abteilungsvorſteher an das anatomiſche Jnſtitut
der Univerſität rburg angenommen

Berufung Wie wir hören hat Profeſſor Dr
Sezre Dornuſeiff in Berlin den Ruf auf das

rdinariat der klaſſiſchen Philologie an der Uni
verſität Greifswald als Nachfolger von K
Latte angenommen

Wiederbeſetzte Lehrſtühle Ernannt wurden
Profeſſor Dr Walther Brecht in Wien zum
ordentlichen Profeſſor für n Sprache und
Literatur an der Univerſität reslau als
Nachfolger R Ungers und Dr Fzriyp unk in
München zum ordentli Profeſſor für Geſchichte
und neuere deutſche Literatur an der Akademie
in Braunsberg als Nachfolger des verſtorbenen Geh Reg Rats V Röhrich Ferner
wurde der ordentliche Profeſſor der Zoologie an
der Univerſität Bonn Dr Richard Heſſe in
gleicher Eigenſchaſt an die Univerſität Berlin
als Nachfolger Heiders verſetzt

mbueger Le orientaliüeiege Der v r orientaliſ
e an der berg Univerſität iſtan Stelle von Prof H Ritter dem ordentlichen

Profeſſor Dr Richard Hartmann an det
Univerſität Königsberg angeboten worden

Bibliothek im

n emäßigen Ue r oder Landorte eingerichtet mit ilfe eines ne

B I x werden dieſe Ortſchaften all
w tlich mit allen beſtellten Büchern wiſſen

tlicher und unterhaltender Literatur ver
ehen Kleine örtliche Depots ermöglichen auch
einen m x zwiſchen den Autorund

Der e

Die Stadtbiblio
it einen regel
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